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Jesus wird die Heiligkeit des Lebens in Seinem Willen wieder erscheinen lassen. 
 

 

 

 „Meine Tochter, Ich bin nicht bekümmert wegen der Städte, die großen Dinge der Erde,  
Ich bin besorgt wegen der Seelen. Die Städte, die Kirchen und anderes können, nachdem 
sie zerstört wurden, wieder aufgebaut werden.  
 
Zerstörte Ich nicht alles in der Flut?  Und wurde dann nicht alles von neuem aufgebaut?  
Doch die Seele, wenn sie verloren gehen, ist es für immer.  
Hier gibt es niemand, der sie Mir zurückgeben kann. Ach! Ich weine über die Seelen!   
Für die Erde haben sie den Himmel verleugnet, und Ich werde die Erde zerstören. Ich werde 
die schönsten Dinge verschwinden lassen, die wie ein Seil den Menschen binden.“ 
 
Und ich: ‚Jesus, was sagst Du?’  
 
Und Er: „Mut, verliere nicht den Mut. Ich werde weitergehen,  
Und du komme in Mein Wollen, lebe in Ihm, damit die Erde nicht mehr deine Wohnstätte sei, 
sondern Ich Selbst deine Wohnstätte werde.  
Und so wirst du vollständig in Sicherheit sein.  
 
Mein Wollen hat die Macht, die Seele durchsichtig zu machen. 
Und wenn die Seele durchscheinend ist, spiegelt sich das, was Ich tue, in ihr wider:  
 
Wenn Ich denke, spiegelt sich Mein Gedanke in ihrem Geist und wird zu Licht,  
und der ihrige reflektiert sich als Licht in dem Meinen.  
 
Wenn Ich sehe, wenn Ich spreche, wenn Ich liebe, usw., spiegeln sie sich wie viele Lichter 
in ihr, und sie sich in Mir. 
So sind wir in kontinuierlichen Widerspiegelungen, in immerwährender Kommunikation,  
in wechselseitiger Liebe.. 
 
Und da Ich Mich überall befinde, erreichen Mich die Widerspiegelungen dieser Seelen  
- im Himmel, auf Erden, in der sakramentalen Hostie, 
- in den Herzen der Geschöpfe, überall und immer.  
 
Licht gebe Ich und Licht senden sie Mir.  
Liebe gebe Ich und Liebe geben sie Mir.  
Sie sind Meine irdischen Wohnungen,  
wo Ich Mich vor dem Ekel der anderen Geschöpfe hin flüchte.  
O das schöne Leben in Meinem Wollen!   
Es gefällt Mir so sehr, dass Ich alle anderen Heiligkeiten in den zukünftigen Generationen 
verschwinden lassen werde, unter welchem Aspekt der Tugenden auch immer.  
 
Und Ich werde die Heiligkeit des Lebens in Meinem Willen wieder erscheinen lassen, 
die nicht menschliche Heiligkeiten sind und sein werden, sondern Göttliche.  
 
Und ihre Heiligkeit wird so hoch sein, dass sie wie Sonnen die schönsten Sterne der 
Heiligen der vergangenen Generationen in den Schatten stellen werden.  
Deshalb will Ich die Erde reinigen, denn sie ist dieser Wunder an Heiligkeit nicht würdig.“ 
 


